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KURZ NOTIERT

Leben im Weiher
FALKENFELS.Über das gefährliche und
interessante Leben in einemWeiher
berichtet das Puppentheater Karotte
in dem Stück „AuWeiher“.Wie über-
all, so ist auch in einemWeiher das Le-
ben nicht ungefährlich. Die kleinen Fi-
sche fürchten sich vor den großen.
Daphne, derWasserfloh, fürchtet sich
vor fast allen. Kurt, der Krebs, hat ein
wenig Angst vor Bisamratte Rita und
Fritz, der Frosch, solltemehr Angst ha-
ben, ist aber ein bisschen dumm. Vor
demHecht haben allerdings alle
Angst. Die Vorstellung findet am
Sonntag um 15Uhr im Theater
Hirschberg 1c, Falkenfels, statt. Karten
unter Tel. (0 99 66) 90 26 16, Info:
www.puppentheater-karotte.de (lbn)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Staplerschein bei VHS
STRAUBING.Die VHS bietet an zwei Ta-
gen (Donnerstag, 25., und Freitag, 26.
April) einen Lehrgang zumErwerb des
Gabelstaplerscheins an. Dieser Lehr-
gang richtet sich an alle, die keine Aus-
bildung für ein Flurförderfahrzeug ha-
ben, aber auch an geübte Fahrer.
Durch eine fachlich fundierte Schu-
lung ist ein sachgerechter Umgangmit
allen Arten von Staplern, Kränen und
Erdbaumaschinenmöglich. Infos un-
ter www.vhs-straubing.de (lbn)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Thema Schüßler-Salze
DEGERNBACH.Der BRK-Kindergarten
St. Andreas veranstaltet zusammen
mit demElternbeirat einenVortrags-
abend zumThema „Schüßler-Salze
und ihreWirkung“. Referent H. Kne-
spel ist Apotheker in Straubing. Der
Vortrag findet heute um 19.30 Uhr im
Pfarrheim statt. (lbn)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Schule stellt sich vor
BOGEN.Das Veit-Höser-Gymnasium
hält ammorgigen Freitag von 15 bis 18
Uhr einen Tag der offenen Tür ab. Ein
ProgrammausUnterricht, Ausstellun-
gen, Projekten, Experimentalshows,
Arbeitsmöglichkeiten amComputer,
Musik und Sport zeigt das Schulprofil
eines naturwissenschaftlich-technolo-
gischen und sprachlichenGymnasi-
umsmit offener Ganztagsschule. Der
Tag ist auch für Familien gedacht, de-
renKinder zum Schuljahr 2013/2014
auf ein Gymnasiumübertretenwol-
len. Für sie wird um 15 und 17Uhr ei-
ne Führung angeboten. (lbn)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Neue Gitarrenkurse
BOGEN. Für Kinder und Jugendliche
zwischen zehn und 21 Jahren bietet
das Team des Jugend-Freizeit-Hauses
(JFH) einen Gitarre-Schnupperkurs an.
In zehnUnterrichtseinheiten kann je-
der testen, ob dies das richtige Instru-
ment ist. Anmeldung im JFH dienstags
bis samstags zwischen 16 und 21Uhr
unter Tel. (0 94 22) 80 53 79 oder beim
JFH am Stadtplatz 31 in Bogen. (lbn)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Andacht am Bogenberg
BOGENBERG.AmFreitag, 3.Mai, findet
um 19.30Uhr eineMaiandacht auf
demBogenberg statt.Mitwirkende der
Andacht, die vonWallfahrtspfarrer Pa-
ter Richard gefeiert wird, sind die bei-
den Sängerinnen Bettina Thurner und
SusanneKeil, Organistin JudithWag-
ner und Rosemarie Fenz. (lbn)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Django Asül in Mitterfels
MITTERFELS.AmFreitag, 31.Mai,
kommt der bekannte Kabarettist Djan-
go Asülmit seinemneuen Programm
„Paradigma“ in denWirtsstadel von
Traudl undNorbert Gürster nach
Scheibelsgrub beiMitterfels. So geht
es nicht weiter, meint Django Asül.
Karten gibt es imReiterhof Gürster
unter Tel. (0 99 61) 3 42. (lbn)!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Flechtkurse mit Weiden
STRAUBING.EinenWeidenflechtkurs
zumThema „AlteWeide –Neue
Ideen“ bietet Justland heute ab 15Uhr
an. In diesemKurs erlerntman das
Gittergeflecht. Anmeldung bei Kath-
rin Rieppel, Tel. (0 94 62) 3 87. (lbn)

STRAUBING. Sie wurden verfolgt, ge-
ächtet, ihre Kunst verfemt. Viele flüch-
teten ins Ausland. Ihre Bücher wurden
verbrannt, ihre Bilder zerstört, ihre
Musik verstummte: Viele Künstler
hatten im Dritten Reich Berufsverbot.
Ihrer gedachten die Verantwortlichen
der Stadt und des Lokalen Aktions-
plans „Wir sind Straubing“ bei einer
Veranstaltung unter dem Motto „Wir
für Demokratie – Tag und Nacht für
Toleranz“ unter der Trägerschaft des
Zentrums für Arbeit und Kultur (ZAK)
am Dienstag im Rathaussaal. Es war
ein sehr emotionaler Abend mit Mu-
sik, Theater, Erinnerungen an verfolg-
te Künstler und einemMärchen.

Der Rathaussaal war gut gefüllt, als
OB Markus Pannermayr die einleiten-
den Worte sprach. „Wir wollen ein
Zeichen setzen“, stellte er fest. In
Straubing haben die Verantwortlichen
des Lokalen Aktionsplans das Motto
„Verfemte Kunst“ gewählt, in anderen
deutschen Städten ging es um die Bü-
cherverbrennung oder das Berufsver-
bot. Pannermayr blickte zurück auf
die Zeit vor 80 Jahren, dieMachtergrei-

fung Hitlers und den Beginn des Ter-
ror-Regimes, als der Rechtsstaat ausge-
schaltet wurde. „In diesen Zeiten“, so
das Stadtoberhaupt, „übernahmen die
Künstler eine wichtige Funktion. Ihr
Wort, ihr Bild, ihre Musik waren Zei-
chen des Widerstands.“ Noch heute
stehen viele Kunstschaffende in der
ersten Reihe gegen Rechtsextremis-

mus. „Dieser Abend ist den verfolgten,
geächteten Künstlern gewidmet“, er-
klärte der OB und zitierte Erich Käst-
ner, der Augenzeuge bei der Bücher-
verbrennung 1933war.

Zwei Schauspieler unter der Regie
von Andreas Wiedermann griffen das
Thema der verfolgten Künstler sze-
nisch auf und schafften es, das Publi-

kum eine halbe Stunde mucksmäus-
chenstill in Atem zu halten. Die New
Gipsy Generation sorgte mit Sinti-Jazz
für wippende Füße und viel Schwung
während der Redebeiträge. Erich Gru-
ber, Vorsitzender der Gemeinschaft
Bildender Künstler, und Martina Lip-
ka, Leiterin von ZAK, schilderten mit
demMaler Max Beckmann und der Li-
teraturnobelpreisträgerin Nelly Sachs
zwei Einzelschicksale von verfolgten
Künstlern, die unter der Ächtung
durch das NS-Regime litten. Auch die
Sinti und Romawurden verfolgt: Rund
500 000 wurden zu Tode gefoltert. Zur
Erinnerung las Wolfgang Steinbach,
Leiter des Sonderpädagogischen För-
derzentrums, ein Sinti-Märchen vor:
„Wie die Geige zu denMenschen kam“
verzauberte die Zuhörer.

Bereits am Vormittag hatten an
Straubinger Schulen Lesungen aus
Werken verfolgter Autoren stattgefun-
den. Diese sollen in den kommenden
Wochen mit Lesepaten fortgesetzt
werden, wie Roman Schaffner, Leiter
der lokalen Koordinierungsstelle von
„Wir sind Straubing“, informierte.
Auch die Ausstellung mit Bildern von
verfemten Künstlern – von Kandinsky
über Beckmann bis zu Klee – kann ab
sofort von Schulen ausgeliehen wer-
den. Iwona Roszkowski überreichte an
Erich Gruber, Leiter der Josefsschule,
und Wolfgang Steinbach zwei Bücher
zum Thema. „Sie eignen sich bestens
für den Unterricht“, warb das Mitglied
des Ausländer- und Migrationsbeirats
gegen das Vergessen.
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VONMELANIE BÄUML-SCHACHTNER, MZ

NAZIZEITAn die Bücherver-
brennung, verfemte Kunst
und das Berufsverbot für
Kunstschaffende imDritten
Reich erinnerte der Aktions-
plan „Wir sind Straubing“.

EmotionalerAbendgegendasVergessen

Die Verantwortlichen freuten sich über einen gelungenen Abend zum Thema
verfemte Kunst. Die New Gipsy Generation unterhielt. Foto: lbn

Hans Well stellt sein Buch vor
Eine außergewöhnliche Buchpräsentation mit Mu-
sik erwartet das Publikum am heutigen Donnerstag
um 19.30 Uhr in der Buchhandlung Pustet. Hans
Well und die Wellbappn präsentieren das Buch „35
Jahre Biermösl Blosn“. Die Biermösl Blosn steht für
Volksmusik der anderen Art: 35 Jahre lang hat sie

sich über (nicht nur) bayerische Befindlichkeiten
und Missstände lustig gemacht, bis zu ihrer Auflö-
sung im Februar 2012. Kopf und Texter Hans Well
erzählt in seinem Buch vom Aufwachsen in der
Großfamilie im bayerischen Hinterland und wie 15
Geschwister in verschiedenen Formationen Musik

machten. Von der Gründung der Blosn und promi-
nenten Satireopfern, die eine Sendung im BR fast
verhinderten. Vom stockschwarzen Bayern seiner
Jugend bis zu Auftritten am Burgtheater und Tour-
neen nach Afrika. Karten gibt es bei Bücher Pustet
an der Abendkasse. (lbn) Foto: lbn

STRAUBING. Auch am Wissenschafts-
standort Straubing haben am Montag
die Vorlesungen für den Master-Studi-
engang „Nachwachsende Rohstoffe“
begonnen. 21 Studenten wurden von
Prof. Klaus Menrad, Leiter desWissen-
schaftszentrums, und Bürgermeisterin
Maria Stelzl am Montag begrüßt. 16
der jungen Leute sind Studenten aus
dem zweiten Semester der Boku Wien
und fünf sind Erstsemester.

Bürgermeisterin Maria Stelzl hob
die Bedeutung der Studenten für
Straubing und des Wissenschaftszent-

rums für die Region hervor. Menrad
stellte dasWissenschaftszentrum vor.

Danach gab es als Stärkung bayeri-
sche Schmankerl und Bier, ehe die Stu-
dienkoordinatoren den „Neuen“ alles
erklärten. Das Wissenschaftszentrum
zählt jetzt rund 80 Studierende. In ei-
nem Monat beginnt die Bewerbungs-
phase für den Bachelor-Studiengang
(15. Mai bis 15. Juli) auf der Homepage
der TUM. Die Verantwortlichen des
Wissenschaftszentrums werden die
Bachelor-Studenten dann in einem
halben Jahr begrüßen.

AUSBILDUNGDie Erst- und Zweitsemester amWissenschaftszentrum befassen sichmit nachwachsenden Rohstoffen

21neue Studenten in Straubing begrüßt

AmWissenschaftszentrum haben 21 weitere Studenten angefangen. Foto: lbn
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DAS BUNDESPROGRAMM

" Idee: Das Programm „Toleranz för-
dern – Kompetenz stärken“ des Bun-
desfamilienministeriums zielt darauf ab,
ziviles Engagement, demokratisches
Verhalten und den Einsatz für Vielfalt
und Toleranz zu fördern.
" „Wir sind Straubing“: Die Stadt hat

im Rahmen dieses Programms den Zu-
schlag für den lokalen Aktionsplan (LAP)
erhalten. Unter LAP versteht man kon-
krete, vor Ort ausgearbeitete und umge-
setzte Konzepte, die Vielfalt, Toleranz
und Demokratie stärken. Dafür stehen
heuer 80 000 Euro zur Verfügung.
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